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ANIRAHTAK &-JÜRGEN STURM BAND

"DAS KURT WEILL PROGRAMM" (NABEL)
Kurt Weill ist in. Der amerikanische Konzeptionist Hai Willner hat eine aufregende Produktion mit diversen Weill-Interpreten eingespielt, Teresa Stratas hat sich seiner sehr überzeugend angenommen und sogar Ute Lemper legte vor einiger Zeit ein Weill-Album vor. Daß nun auch der Aachener Jazz-Gitarrist Jürgen Sturm zusammen mit der Sängerin Anirahtak ein Kurt-WeillProgramm eingespielt hat, ist des Guten keineswegs zuviel. Denn es fasziniert zum einen stets aufs neue, wie unterschiedlich sich die Künstler mit diesem Komponisten auseinandersetzen, und zum anderen lassen Anirahtak, deren Namen man getrost auch umgekehrt lesen darf, und die vierköpfige Jürgen Sturm Band aufhorchen. Die noch vollkommen unbekannte Vokalistin singt mit angenehm dunklem Timbre entschieden, selbstbewußt und - im Gegensatz etwa zu Teresa Stratas - ohne exzentrisches Pathos, ohne dass ihre Interpretation indes weniger schlüssig wäre. Gleichfalls überzeugen die pfiffigen, oftmals überraschenden Arrangements von Jürgen Sturm, der Kurt Weills "klangliches und rhythmisches Erscheinungsbild" (Pressetext) in die Gegenwart übersetzen will. Das ist ihm fraglos gelungen: ob allerdings "Weills kulinarische Bestialität" wieder spürbar wird auf dieser Compact Disc AAD/44:19) sollte ein jeder selbst prüfen.
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